
Szene en WIT das wahre Wunder VO T1e 73 Malde n..
Kranke, auch SCAHTEC  ıch Kranke erhielten ıer das Bewußt-
se1n, daß och schlımmere ustande gäbe als jene, nter denen
sS1e selhber leiıden Die beıden Mädchen, WEeNnNn auch N1C geheilt,
kehrten zurück, zufirieden mıt ıhrem Lose, und vergalien ıhr
irüheres Jammern.

Eın amerıkanıscher Bıiıschof SCHNTeEe1L mM1r AJcCh sehe ın den
Prozessionen, weiche wochenlang Tag Tür Tag Tausenden
un: Zehntausenden ach dem T1e alden ZU Ta
VON Father Powers Z  N, Gottes Werk, den (:lauben he-
Ssonders In jenen Landesteilen wleder auizurütteln, Frau
Kddy urc ihre Glaubensheilungen Tausende VON Dollars iıhrer
nhänger einsackte.“ Frau L.ddy WAar bekanntliıch die geschäfts-
tüchtiıge Gründerıin der sogenannten „Chrıstiıan Secience“. In der
wahren christlichen Kırche gıbt (ıott seine en umsonst
IJnd TÜr ott ist C5S, W1e€e Talbot Schre1ı „nıchts Schwier1ges,
en 7 spenden 4US einem T1e un Gesundheit Z

einem Grabe“ el cheint dıe göttliche üte mıt or11eDe
jugendlıche Personen Werkzeugen seiner Gnadenerwelse INn
der jüngsten Zeit ausersehen en Ich verwelse 1Ur qu{f den
schon genannten eılıgen Gabriel Possenti un die heılıge
T'heresıa VO in Jesu, den zwölhährıgen 1tUS de Kont-
galland Vor 3% Jahren hat sıch 1m Staate Minnesota
ber einer 26]ährigen Klosterschwester das Trah geschlossen,

dem eıther zahlreiche Hılfesuchende pılgern. Ich habe dıe
betreffende Schwester Marıa Annella Zervas persOön-
iıch gekannt Aus 9anz zuverlässiger Quelle werden eine Anzahl
wunderharer Gebetserhörungen hberichtet Wır wollen auch ler
der kıirc  ıchen Untersuchung, dıe bekanntlıc meiıst sehr Jang-
S aber peinlic. arbeıtet, N1C. vorgreiıfen. Eis cheıint
aher doch,; daß der gütlge ott gerade uLrec SOIC jugendliche
Heıilige uUuANSeIe 1m Rationalısmus und Materlalısmus veraltete
Welt wıeder verjüngen möchte

Justus Schweizer
I} („Gymnadenia®‘ Vo  — Sigrıd Undset.) Be1l einem MUL-

lıchen Konvenılat oMmMmMm dıe Sprache auf den egen-
wartsroman der norwegischen Dichterin DigT1d Undset „Gym-
nadenıi1a“. Eıner der Herren, der dıe NEUeETE Liıteratur gut ennt,
ist voll des es hber dieses künstlerisc vollendete und mit
Meisterschat ohnegleichen gestaltete Werk ACH kenne keinen
Koman, der mehr Menschen- und Lebenskenntnis nthält a 1S
Gymnadenı1a’

Was edeute denn der etwas sonderbare Tıtel?
Gymnadenien sınd eıne AT Orchıdeen Paul Selmer, dıe

Hauptperson des Komans, hört A1eses Wort VON se1iner Mutter,
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dıe ein paar Wurzelknollen (Jarten gepflanzt hat un selbst
espann 1Sst ob ZUN en ymnadenıen eLWAaS wırd Bel dem
vollklingenden Namen stellt sıch Paul hohe Schäfte mı1L euch-
tenden wachsweıißen Blüten VOTLT Als aber unı dıe chmäch-

Stengel mıiıt DUr WENISCH unansehnlichen, weıißlichen klel-
DeN Blüten S1e. IST SCHTEC  ıch enttäuscht Fın treifendes
innD1 der kommenden KEnttäuschung SCLINEIN Laebeslehben

‚‚Allerdings,; der 1ıte cheınt nıcht schlecht gewählt SC
Könnten Slie 15 vielleicht 9anZzZ L/ den Inhalt angeben ?‘

eCc Die Ereignisse spıelen sıch ah zwıschen 1904
HIS 1914 Paul Selmer eht mıl SeINeEeTr Mutter geschledenen
Frau, Vorort VON Stockholm Außerhch gesehen, 1ST
das Verhältniıs scheinbar das este aber innerlich gehen S16

mehr quselnander DiIie Mutter hat es erreicht W as
eINe Frau persönlicher TE1NE1NL erreichen ann S1e äaßt
darum auch ihrem Sohn dıe VO reıhel Dieser ern e1INn

adchen, e1lNne Blumenverkäuferin kennen, dıe SC1INeEeTr
Gehebten mac Lucy, eln mehr trıe  es als S1  1C. festes
Mädchen, hat hald 1e Ihretwegen gıbt
er SCIN aussiıchtsreiches Studium auf un wırd Kaufmann,

Teilhaber Bauunternehmerftirma ber S16 stehen
geist1ig nd gesellschaitlıch weıt auselınander un SIC; mıiıt
Teinerem NnsLiin begabt aqals CI, brennt urz VOL der JIrauung
mıt Agenten uUurc Eine bıttere FEnttäuschung für Paul
Später eiırate ann das mehr hübsche qals sympathısche
Hräulein Björg erge { hese E.he ist typısch für viele en

Zeıt Die Schilderung dieser Ehe 1st. ınlach me1ısterhaft
So wırken alle ıtze ber Schwiegermütter N1IC tıef
un nachhaltıg qals die Beschreibung, dıe Undset g1bt VOoNn den
Besuchen der Frau erge Heın außerhch gesehen ist. dıe Ehe
recC glücklich Er eInNne lıebenswürdige WENN auch be-
Schränkte Frau, dıe Tür ıhn sorgte S1e hatten ein hebes ınd
und ıhr utes Auskommen In den ersten agen des Weltkrieges
jrachte der maßlose un kleinliche F,g01SmMuUs der Frau den
ersten TaC 1er bricht das uch ab

„Worin 1eg denn der eigentliche Wert des Buches?“
„In dem reichen ldeengeha un der tarken 1r  ıch-

keitsnähe, mıt der dıe einzelnen Grestalten un orgänge g_.
zeichnet werden. Hier siınd keine Ireıl erTfundenen Personen,
sondern Menschen WIC S1IC heute en mıt der Sanzen IT  iıch-
keit des Alltags, miıt en Irrungen un Wırrungen des mensch-
liıchen Herzens, mıt em Kämpfen un Ringen das Höhere
un Bessere.

Wer VO  — der Dichterin nıiıchts we1ß, omMm schwerlich qufi
den Gedanken, SIC SC1I Konvertitin. Wohl mer INan, dalß S16

5Sympathie für den kKathohzismus hat, S16 Spricht auch mıt
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größerer Achtung VOL ıhm als VO Protestantismus, den S1C

ber durchaus nNn1ıC schwarz alt
Meisterhait sind auch die ersten T1 gezeichnet, die

Paul auf dem Wege ach Rom macht ber es ist 1U  — der
Anfang des eges geschildert, der ZUFTE Konversion führen wIrd.
Es ST er erwarten, daß Sigrid Undset dıe Erzählung

zweıten Roman wlıeder aufifnehmen wIrd.
»”  rlauben Sie IL e1INe Gewissensirage: Darf 11a  b der

Jugend VOoON eute das uch dıe and geben ?”
„Ich das uch Tür sehr lehrreich Hıer wırd unseIe

unerfifahrene Jugend quimerksam gemacht quf dıe eiahren und
Verıiırrungen, dıie leicht mıt dem Liebesleben verbunden sind.
Meisterha verste die Dichterin, che Zauberkünsteund die
Enttäuschungen der sinnlıchen 1e schildern Das, Was

Unrecht ıst 1 diesem SaNZCN Liebesverhältnıs, wırd Nn1C durch
ästıges Moralısıeren dargetan, sondern Uurc e1INne feıne, psycho-
logisch tıef begründete Selbstanklage. Die edie gLUr selber ist

‚eben Innern nıemals ruhıg, auch WEn die Anschauungen
\der Zeıt ihr hundertmal » S16 dürfte un könnte siıch he-
ruhigen. ]Der Moraltheologe un Psychologe finden ]1er die
verschıedenen Arten un Kigenschaften des (jewissens lebens-
wahr gezeichnet: -

Die Liebe, die iıhr Letztes chenkt, das Leidenschatthch-
Erotische, Begehrlich- Sensualistische ist oft Sanz unverhüllt
geschılder aher keiner Stelle 1st. dıe Dichterin bewußt
üstern Ihr 1st ETOS un SEexXUSs N1C Selbstzweck der Schilde-

‚ TUuNng, sondern S16 ZeL aus NnNeren (Gründen heraus, WI1e die
Hıingabe das Eirotische mıiıt schwerer Enttäuschung VOCI-

bunden ist.
Schari wiıird ihre eder, WEeNnN S1C ber die Frauenbewegung

un die moderne Auffassung der Ehe SCATEL Obschon S1C dıe
„‚geschıedenen Eiltern quls durchaus günstıgen 1C.
darstellt, zeigt S16 doch klar un esLimm die alt-
losigkeit der EKhe

„Habe ich richtig gehört: Sagten S1ie eben N1IC daß das
Leidenscha{ftlich-Erotische, ja das Begehrlich-Sensualistische
diesem Roman oft 9anz unverhüllt geschildert wird ?“

Ja das habe ich gesagt aber hinzugefügt daß dıe Dichterin
keiner Stelle bewußt üstern ist

Bısher hatten dıe übrıgen Herren den beıden Sprechern
ru zugehör Nun WarTr A4UuS mıt der uhe Mehrere Herren
Iragten Ganz erstaunt „Wıe annn INan eINSEILLS urteilen ”
Die täglıche Eirfahrung ocCN das gerade Gegentelinl. Ist
enn unsere Jugend N1ıC VO  > eisch und Ist S1IC charakter-

voller qals WITr waren ?“



Allmählich egte sıch die “rTegun. un e1in Iterer Herr
hat un  IN or

„Ich 1a das uch auch 9anz gelesen un muß
ist Literarısc. betrachtet wirklich eln Meıisterwerk, voll VOoNn
echter Menschen- un Lebenskenntnis Um urteilen, WIie 65

auf andere wirkt erkundigte ıch miıch beı Iteren Dame,
dıe seıit Jahren mıtten en SLE un sıch iast DU mıt
Literatur beschäftigt. Diese Dame sa H1LE ‚Ich habe eın
uchn gelesen, das mich innerlich tief ergriffen hat, aqals dieses.
O{ft habe iıch NUur ZWE1 Seıiıten lesen können, dıe edanken

überwältigend für mich Auf rage ürden S1e das
ucNn Primanerın ZU Lesen geben ” gab diıe Dame Z
Antwort Neın, niıemals aLiur 1st 1el Erotik dem Sanzen
Buch OFt War ich sprachlos ber dıese Offenheıt mıiıt der die VEDA
schlimmsten ınge gesagt wurden. etz bın ich ‘über Te
oh ich aber- VOL zehn Jahren das uch ohne Schaden
lesen können, das wage iıch 146 behaupten‘.O>

kın Iterer Herr, der sechr oft mıt Arzten diese FHragen
durchgesprochen un „Gymnadenı1a “ gelesen a  €: eTrklarte test
un estiimm „Ich könnte das uch nNn1ıC einmal unserer
reiıteren Jugend empfehlen. Ich weiß, daß unstler und Dichter
über diesen un anders denken ber jer handelt es sıch nicht
DUr dıe (Gesetze der unst, sondern auch die 1el höher
stehenden (Gesetze der Moral

Eın Arzt S1e. den menschlichen Körper mıt 9anz anderen
ugen qals der unstler und der unstler miıt anderen ugen
als der gewöhnlıche Mensch Und selbst der Tzt hat nıcht

dıe gleiche Fınstellung. SO oIit als Trzt. den mensch-
Hchen KöÖörper betrachtet, lassen iıh selbst die schönsten Formen
kalt un gleichgültig. Als Tzt S1e DUr den kranken oder
gesunden KÖrDper. T1 aber q IS Mensch derselben Person
gegenüber, dann ıst iNNeIeE KEinstellung, SC1IN Empfinden
und Fühlen C411 Sanz anderes un: WEeNN hundertmal rzt ıst,
das sagt dıe Lrfahrung.

Und DU nehmen WIT uUuNsSececIe heutige Jugend, oberflächlich,
ilatterhaft, für ernste Wahrheıiten zeigt S16 Verständnis
un 1nnn AB cAiese Jugend G}  > literarısches Kunstwerk auch
als Kunstwerk werten können, zumal ber dıe Hälfte stark CeTotisch 1St, un ZLWAaAL ofIt Sanz unverhüllt 2“

„Aber diesem Roman wird ja diıe Jugend qautimerksam
gemacht quTt dıe großen eiahren un Verırrungen, dıe leicht
mıt dem L1ebesleben verbunden sınd

„Das 1st. wahr ber deshalb 1st. dıe Jugend och nıcht
geschützt VOL dıesen eiahren Der Roman selhst wıderle
schlagend diese Annahme TOLZ der traurıgen Enttäuschungen,
ırotz der ıtteren Selbstvorwürfe gehen die handelnden Per-
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sonén immer Weiter, hıs ZU Außersten. Wenn also N1IC einmaf
die praktische Erkenntnis der traurigen WHolgen VON Kros und
SEeXUS dıe Jugend VOT den schrecklichen Irrungen bewahren
kann, ann dartf INan 1e6Ss och 1e1 wenI1ger erwarten VOoONn der
Schilderung cheser Holgen. Die Zeıt, IMNan 1e - Auiklärung
qals das Allheilmittel pries, ist heute vorüber. 16 Belehrung,
sondern sexuelle Erziehung lautet eute die Parole

Wiıe viele Erwachsene gıbt es denn, die eın lıterarısches
Kunstwerk, das ber die Hälfte mıt Erotik gefüllt ıst, NUr V OIL

der rein künstlerischen e1ıte betrachten ? Die bloßen unst-
hebhaber dartf INan ohl aum azu zählen u INnan Cc>5 da:
nıcht a Is gefährliches p1ıe miıt dem Feuer bezeiıchnen, eın
olches Kunstwerk der reıtferen Jugend In dıe and geben ?
Im Innern 0CC dıe Leidenschaft un weıß mıt wahrer Zauber-
gewalt ihre (jegnüsse em jugendlichen (re1iste vorzusplegeln. DIie
Phantasıe un dıe Gedankenwelt wird VON nıederen und
ZULC un reizenden Vorstellungen gefüllt. Die Eirfahrung des

e1in-Lebens warnt VOL olcher ‚Harmlosigkeit' und VOT

schläferndem Selbstbetrug. 1ele waren glücklıch, WEeNN sS1€ das,
Was S1e gesehen, gelesen oder erleht aben, VON sıch werien
könnten. Nun leiden S1e unsäglıch -unter eiıner befleckten Phan-
tasıe, einem sıechen KÖrper un einem verstörfen emu

Tausendmal annn INa es hören un immer wıeder hören
VOoONn denen, dıe eın Liebesverhältnis en un alleın verkehren
ohne UIS1IC und baldıge Abhsıcht quti Heirat ‚Neın, he1ı uns

0MMm nıchts VOT, WIT en uUunNns das gegenseltige Versprechen
gegeben Und doch, selhst be1l den elisten omm es schneller
ZU Fall, als S1e e5 dachten S1ıe wissen ehben N1IC daß S1€e
mıt der SCHlIauesten Sophistin der Welt, der sinnlıchen 1€.

tun en
NacC der ersten Enttäuschun sınd S1e verstimmt un

höchst unzufriıeden mıt sıch selbst Was ist geschehen ” Sıe
en der sinnlıchen Liebe nachgegeben un N1IC auf die
ernun gehört. Das (jewissen erhebt. sıch und sS1€e sınd ın dieser
Entzwelung mıt der un gründlıch zertiallen So glauben S1e€
es das ist eın sroßer Irrtum un S1e täuschen sıch selhst
Was ist enn geschehen ? (zar nıchts Nur der ZauDber, miıt
welchem die sündhafte egjerde sS1e umstrickt a  e ist ach
der Befrıedigun der egierde ONn ihnen gewichen. Nun,
S1e kalt geworden SINd, T1 das (ı12wissen hervor un überhäuft.
S1e mıt Vorwürtien. ber deshalb sınd s1e nicht andere geworden.
Nur cdıe augenblickliche natürliche ımmun. ist eıne andere
geworden. ber hald rwacht der O0Se T1e wıeder un OC
miıt selner Zauberstimme un!: S1€ werden wıeder dieselhben seIn,
w1e iIrüher Sie werden abermals sündıgen, wiederholt sündıgen.
Da endlich bekommen sS1e eıinen furce  aren Schrecken VOT dem.



Abgrund VOL dem S16 stehen, un: VOTLr der ernıedrigenden
Sklavereı, dıe S16 schon geraten sınd etz IsST. Schluß! Was
sınd 1ler Reue und Vorsätze? 1te Täuschung! TE11C S16
werden. ängere Zeıt der Versuchung WI1iderstehen und das Herz
äng wıeder ruhlg und iIroh werden. S1ie iühlen, daß SIE
wıeder Herr EISCENEN Hause und ZUFLF reinel gelangt SINd-:
Alleın S16 täuschen sich abermals. Nachdem das (Gewissen ruhıg
geworden un: Zufriedenheit ı das Herz eingekehrt ist, sınd S16

uter ınge, überlassen sıch ohne Arg den Zerstreuungen der
Welt ber schon schleicht der scheinbar unterdrückte ein
neran, findet 61 zerstreutes, VOon großen eerhe:ı erfülltes
Herz un Zz1e€ er Stille Ganz San dieses CeIN, all-
mählıich dıe irüheren sıinnlıchen Lebenskreise zurück un
re1lz vorerst QOanz eichten, scheinbar harmlosen UÜbhbertretun-
SCN der Sıttliıchkeit Und dann 7 Das a  e zerstreuungslustıge
Herz gıbt ohne vielen Wıderstand ach Und der erste Schriıtt
ıst getan, ann olg unfehlbar der zweıte un drıtte ]Der alte
Mensch ist wieder da

DIiese traurige Erfahrung AUuS dem täglıchen en wıird
leider wıeder übersehen, WEeNn es sıch dıe eurteılun

Kunstwerkes handelt, das voll krotik IST. DIie eisten
Leser sind NnUu  = eben keine unstilier un Dıichter

‚Gymnadenia’ gehört darum NUEL dıe LEg Oanz reifer
Charaktere 1e1 würde das Werk WINNEN, acher
Art un Weise. eılıgen Augustinus dıe Irrungen un
Wırrungen des menschlichen erzens darın geschildert wären.‘

DAanJn en
I1T (Zum Seligsprechungsprozeß des Ehrwürdigen Bruders

Konrad V, Parzham.) DIie Katholıken Bayerns INUSSEN hoch
einschätzen, daß eiInNn Sohn ihres Landes ZUTF hre der Altäre
Thoben werden soll e1In Sohn des Rottals, e1inNn ınd der Pfarreı
Weng Nıederbavern, Diözese Passau, der Altöftıng 1894
verstorbene Kapuzinerbruder Konrad Parzham arreı eng
dessen irdısche Überreste der alten ST -Anna-Kıiırche A
Otkıng beigesetzt sind un VOL dessen ıld un Trabh dort Ol
den Wallfahrern und ıltesuchenden 1e] gebetet wıird

Der Seligsprechungsprozeß des Ehrwürdigen Bruders Kon-
rad cie Causa Fratrıs GConradı, nimmt. ungeahn raschen
Verlauf Selten, daß ein Seligsprechungsprozeß rasch vorwärts
geht Wer C1INe Ahnung hat VOL der Genauigkeıit der Verhand-
lungen, der Verhöre, der Behandlung der en der Bisch6{1-
lıchen Kurie un Kom, mu mıt Fug un: e staunen,
daß schon vor19€S Jahr, 15 August VO Papste der heroische
I ugendgrad des Bruders Konrad tTelerlich verkündet werden
konnte SO un rasch wurden dıe Vorarbeıten geführt


